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persönlicher Austauch in Pausen Online-Pausenräume noch ungewohnt, 
mehr Pausen notwendig

Der Mensch ist, wie wir wissen, ein Ge-
wohnheitstier. Wir waren bisher stark 
auf Präsenztrainings fokussiert, doch 
jetzt gewinnt die Onlineversion immer 
mehr an Bedeutung. In dieser Ausgabe 
stellen wir beide Trainingsformen ge-
genüber und zeigen die unterschiedli-
chen Facetten auf. 

Was ist 
nun besser: 
Präsenz- oder 
Onlinetraining?

Sowohl Präsenz- als auch Onlinetrai-
nings haben ihre absolute Berechti-
gung und zollen der aktuellen Lage 
Tribut. Natürlich gibt es Bereiche, wo 
ein Präsenztraining mehr Lernerfol-
ge erzielt, da aktives Tun und eine 
schnelle Rückmeldung das vermit-
telte Wissen schneller verankern. 
Dem Stichwort Flexibilität wurde in 
den letzten Jahren ein immer höhe-
rer Stellenwert zugeschrieben, heut-
zutage bekommt es aber eine völlig 
neue Bedeutung in der Trainingswelt, 
denn jede Weiterbildungsmaßnah-
me ist besser als gar keine. 

Conclusio: Beide Varianten sind sinn-
voll. Jedoch abhängig vom Lerntyp 
der Person (auditiv, kommunikativ, 
motorisch, visuell) werden die Präfe-
renzen jedes Einzelnen variieren. Der 
Mensch braucht auch eine Umstel-
lungsphase, um sich an neue Arten 
der Informations- und Wissensver-
mittlung zu gewönnen.

Ihre 
Helga Steiner

Aufgeschnappt, nachgedacht, 
auf den Punkt gebracht

Wir haben die besonderen Aspekte beider Trainingsvarianten herausgefi ltert:

Präsenztraining Onlinetraining

vereinfachte Steuerung der Gruppendynamik starke Gruppendynamik aufgrund der 
vielzähligen virtuellen Möglichkeiten

gute Umsetzbarkeit von Rollenspielen 
und Gruppenübungen

Umsetzbarkeit von Rollenspielen 
und Gruppenübungen möglich

Ortsveränderung Ortsunabhängigkeit

Abwechslung durch Bewegung meist (wenig) Bewegung, aber aktive Parts 
können durchaus eingebaut werden

Reaktionen sind leichter von den 
Teilnehmer*innen ablesbar

Regeln erstellen (z.B. Kamera einschalten), jedoch ist 
es schwierig, die gesamte Körpersprache zu deuten

bei Konzentrationsnachlass Übungen einbauen Übungen sind machbar, aber noch ungewohnt

Atmosphäre vor Ort kein Ausbruch aus dem Alltag

leichteres Teambuilding Menschen brauchen Menschen

Verankerung von Wissen durch Tun 
und Feedback online etwas mühsamer

An- und Abreisezeiten sind miteinzuplanen Zeitersparnis

eine größere Anzahl von Tagespunkten ist 
möglich straff er Zeitplan

Vorbereitung für praktische Beispiele, man 
muss sich nicht um Technik kümmern

Vorbereitung noch wichtiger, 
inklusive technischer Voraussetzungen

Fotoprotokolle kein Mitschreiben notwendig, 
späterer Download

schwankende Konzentrationszeiten intensivere Konzentrationszeiten


